
Baureportagen / Firmenjubiläen
Baureportagen sind kommerzielle Sonderseiten. Neu- und Umbauten werden mit Text und Bild 
einer breiten Öffentlichkeit präsentiert. Solche Reportagen vermitteln der Leserschaft Infor-
mationen und Einblicke, welche über den allgemeinen Rahmen hinausgehen, den die Werbung 
normalerweise ermöglicht.
Das Ziel einer Baureportage ist primär Imagepfl ege und ermöglicht an dem Bau beteiligten 
Unternehmen, nachhaltig Nutzen aus dem Bauauftrag zu ziehen. Der Inhalt ist grundsätzlich 
frei.
Den Schwerpunkt bilden in der Regel Berichte der Bauherrschaft, allenfalls begleitet durch 
Beiträge von Ämtern und Firmen mit neuen Techniken, Fotoaufnahmen des Baus: Aussen- und 
Innenansicht, Details, Massnahmen in entscheidenden Herstellungsphasen und andere 
Situationen von Neu-/Umbauten.
In enger Zusammenarbeit mit dem Kunden, einem Redaktor und der Anzeigenabtei-
lung wird die Baureportage realisiert.

RICHTLINIEN ZUR UMSETZUNG VON BAUREPORTAGEN
Umfang
Davoser / Klosterser / Prättigauer Kombi  2 — 3 Seiten (Panoramaseite)
«Davoser Zeitung»  2 — 3 Seiten (Panoramaseite)
«Klosterser Zeitung» / «Prättigauer Post»  2 — 3 Seiten (Panoramaseite)

Finanzierung / Logopräsenz
40 % durch die Bauherrschaft / mit Logo
Davoser / Klosterser / Prättigauer Kombi  Fr. 2600.— / beinhaltet Anzeigengrösse: max. 1 / 8-Seite
«Davoser Zeitung»   Fr. 2000.— / beinhaltet Anzeigengrösse: max. 1 / 8-Seite
«Klosterser Zeitung» / «Prättigauer Post»  Fr. 1400.— / beinhaltet Anzeigengrösse: max. 1 / 8-Seite

60 % durch die Handwerker / nur Adressblock
Davoser / Klosterser / Prättigauer Kombi Fr. 190.—  / * wenn mind. 25 Unternehmen auf Handwerkerliste
«Davoser Zeitung»   Fr. 170.—  / * wenn mind. 25 Unternehmen auf Handwerkerliste
«Klosterser Zeitung» / «Prättigauer Post»  Fr.  80.—  / * wenn mind. 25 Unternehmen auf Handwerkerliste

Alle Preise verstehen sich zuzüglich 8 % MwSt. Auf der Baureportage besteht ein Copyright.
Das Verwendungsrecht für einen anderen Titel kann mit Fr. 500.— abgegolten werden.

*pro Firma

Kontakt
Unser Team steht Ihnen für die erfolgreiche Umsetzung Ihrer Baureportage gerne zur Verfügung.

Inhalt / Stil
Keine direkte Anrede der Leserschaft. Kein allzu marktschreierischer Stil mit Superlati-
ven. Text mit Spitzmarke (Übertitel) und Haupttitel versehen. Der Verlag behält sich vor, 
den Text stilistisch den redaktionellen Richtlinien anzupassen oder gegebenenfalls 
zurückzuweisen. Am Bau beteiligte Unternehmen dürfen keine Logo-Werbung machen.

Bewerbung Baureportage
Die Handwerker werden durch die Werbemacher beworben. Die Adressliste (als Excel-
Datei mit Angabe der Firmen, Ansprechpartner, genaue Adresse, Telefon und Mail) wird 
vom Bauherrn den Werbemachern digital zur Verfügung gestellt. Die am Bau beteiligten 
Unternehmen dürfen keine Logo-Werbung machen.

Bilder
Lieferung der Bilder wenn möglich digital (mind. 300 dpi) per Mail oder auf Datenträger mit Bildlegenden versehen.

Termine
Damit der Auftrag mit der nötigen Sorgfalt bearbeitet werden kann, müssen sämtliche Unterlagen (Handwerkerliste, Bild, Text, Logos) 
30 Arbeitstage vor Erscheinen der Baureportage im Besitz des Verlages sein.
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100 Jahre «Waldhotel»
1898 Die Villa Oberhof wird von Ingenieur C. Wetzel erbaut
1904 Kauf der Villa durch Professor Friedrich Jessen,

der das Haus zusammen mit der Villa am Stein als 
Villensanatorium Oberhof betreibt1910/11 Die Villa Oberhof wird abgebrochen und an ihrer Stelle

das Waldsanatorium erstellt1911 Erwerb des Waldsanatoriums durch die Familie 
von Gemmingen1920 Einbau der Privatbäder und -liegehallen

1957 Umbau des Waldsanatoriums zum «Waldhotel Bellevue»
1968 Aufstockung des Zwischentraktes1969 Erweiterung des Speisesaals1970 Sanierung und Flachdachbau mit innerer Entwässerung1973 Dachumbau und Sanierung des Westflügels

1981 Neugestaltung des Haupteingangs und der Zufahrt
1987 Neubau des Wellness-Pavillons mit Solebad
1999 Renovierung des Solebades und des Wellnessbereichs2000 Modernisierung der Küche2005 Neuerstellung des Restaurants «Mann und Co.»

inklusive begehbarem Weinkeller und Degustationsraum
2006 Grosser Um- und Neubau: Speisesaal und Hotelbar im

Erdgeschoss, Seminar- und Aufenthaltsraum im
Untergeschoss, Fitnessraum im 4. Stock, Erweiterung
um eine fünfte Zimmeretage (Dachgeschoss). 
Komplette Fassaden- und Balkonerneuerung

2011 100-Jahr-Jubiläum Waldsanatorium / 
«Waldhotel Davos»

Vom Waldsanatorium zum «Waldhotel» – eine Zeittafel
Die Geschichte des 1911 von der Familie vonGemmingen erworbenen und von ProfessorFriedrich Jessen geleiteten Waldsanatoriums ist

eng mit derjenigen des damals aufstrebendenHöhenkurortes Davos verbunden. Als es denMedizinern ab Mitte der 40er-Jahre gelang, dasPenicillin – und in den darauf folgenden Jahrenauch verschiedenste Antibiotika – in grossenMengen industriell herzustellen, waren die her-
kömmlichen Behandlungen und Aufenthalte inden Bergregionen zur Genesung nicht mehr nö-
tig. Den Sanatorien in Davos gingen quasi voneinem Tag auf den anderen die Kranken aus.
Nachdem auch im Waldsanatorium die Zahl derKurgäste beträchtlich zurückgegangen war,
wurde dieses 1957 in verschiedenen Bauetap-
pen zum «Waldhotel Bellevue» umgebaut underweitert. Weil man das Klinikimage schnellst-
möglich loswerden wollte, wurde das meiste,
was an die alten Kurtätigkeiten erinnerte, über-
deckt oder abgerissen. So ging viel historischeSubstanz verloren, allerdings nur vorüberge-
hend. Denn dem heutigen Besitzer Wolf-Eckart
von Gemmingen war dieser Verlust ein Dorn im

Auge (siehe auch Interview auf Seite 2). Beimgrossen Um- und Ausbau in den Jahren 2005/06wurde daher grosser Wert darauf gelegt, diewertvolle historische Substanz in an die Moder-
ne angepasster Form wieder sichtbar zu ma-
chen. 

Heute darf das «Waldhotel Davos» auf einegrosse und treue Stammkundenschar zählen. ImZuge des Umbaus 2006 wurde das «Waldhotel»aufgestockt, wovon die Kundschaft nun zusätz-
lich profitiert. Denn seither stehen verschiedenemoderne Suiten zur Verfügung. Geblieben ist
der zuvorkommende, qualitativ hochstehendeRundumservice, von dem die Gäste profitieren.
Seit einem halben Jahr leitet Marc Demisch 
als Direktor und Gastgeber die Geschicke des«Waldhotels Davos». Unter ihm wird das Hotel
auch in den nächsten Jahren zu den DavoserTopadressen gehören – vielleicht die nächsten100 Jahre lang? In diesem Sinne gratulierenauch wir von der «Davoser Zeitung» zum Jubi-

läum.

Pascal Spalinger

Vom Villen- zum Waldsanatorium und dann zum Hotel: Das heutige «Waldhotel Davos»

hat in den vergangenen 100 Jahren einige Wandlungen durchgemacht. Trotzdem darf

festgestellt werden, dass die Räumlichkeiten ihren historischen Charme nie verloren

haben – und vor allem auch, dass das Hotel über die Jahrzehnte hinweg nichts von

seiner imposanten Bedeutung für Davos verloren hat. 
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PRADER AG

Baumeisterarbeiten, Bohr- und Frähsarbeiten

Talstrasse 31

7270 Davos Platz

Am Umbau
beteiligte Firmen:

Ein Bekenntnis zu Davos

«Premium-Fahrzeuge müssen auch in

einem Premium-Ambiente verkauft wer-

den», sagt Marco Müller, Geschäftsführer

der Amag Davos. In seinem Betrieb

wurde die letzten Monate kräftig umge-

baut. Das Resultat kann sich sehen lassen:

Der Audi-Ausstellraum wurde nach den

Vorgaben des Herstellers ausgebaut und

erneuert. Interessenten und Kunden kön-

nen die neuen Audis fortan in einem

angemessenen Ambiente präsentiert

werden. 

Doch nicht nur wer sich einen neuen

Wagen kaufen möchte, erlebt die

Neuerungen bei der Amag Davos. Auch

die Reparaturannahme und die Kunden-

dienstzone wurden neu gestaltet. 

«Die Amag Davos übernahm 2004 die

Gebäude der ehemaligen Dosch-Gara-

ge», sagt Geschäftsführer Marco Müller.

«Damals hat man den Ausstellraum für

VW und Škoda nach den Vorgaben der

Hersteller ausgebaut, den Audi-Teil hat

man aber nur leicht angepasst, er ent-

sprach aber bis heute den aktuellen

Audi-Standards nicht. Das haben wir nun

korrigiert.»

Damit habe man auch einem Anliegen

der Konzernleitung in Deutschland ent-

sprochen. Diese stelle nämlich an die

Konzessionäre weltweit die gleichen –

hohen – Anforderungen, damit die

Wagen des Premium-Segments auch in

einer passenden Umgebung präsentiert

werden können. 

«Es lag der Amag und der Audi AG in

Deutschland daran, die Audi-Nieder-

lassung in Davos unter allen Umständen

zu halten. Deshalb hat man sich für die

entsprechenden Investitionen entschie-

den», so Müller. Davos sei für Audi ein

wichtiger Standort, auf den man nicht

verzichten will und kann, nicht nur

wegen des WEF und des Tourismus. 

«Die jetzt getätigte Investition ist von-

seiten der Amag insgesamt aber auch

ein wichtiges Bekenntnis zum Standort

Davos», betont Müller.
Alle Kunden profitieren

Schliesslich wurde nicht nur der Audi-

Showroom erneuert. Wir haben auch in

ein neues Diagnose-Center investiert,

eine sogenannte Direktannahme. Unsere

Kundendienstberater können nun mit

dem Kunden zusammen am Fahrzeug

eine gründliche Diagnose erstellen und

in einem ungestörten Rahmen mit dem

Kunden zusammen die nötigen Investi-

tionen besprechen. In dieser Direkt-

annahme ist eine Prüfstrasse integriert

mit einer Spurplatte, einem Bremsprüf-

stand, einem Stossdämpferprüfstand 

und einem Diagnoselift mit Lenkgeo-

metrieanlage. Auch die neuen elektroni-

schen Komponenten können darin über-

prüft werden, ich denke da an die

Distanztempomaten, die Xenon- und

LED-Leuchten, Wärmebildkameras, Side-

und Line-Assistenten usw. «Es wurde

aber auch kräftig in die Werkstatt, die

SONDERSEITE IN DER «DAVOSER ZEITUNG», «KLOSTERSER ZEITUNG» UND «PRÄTTIGAUER POST» AM 1. APRIL 2011

AMAG RETAIL DAVOS, Talstrasse 22, 7270 Davos Platz

Audi offeriert Ihnen Sonderausstattungen

im Wert von 10% des Neuwagenpreises.

Beim Kauf eines Neuwagens erhalten Sie Ihre Wunschausstattung im Wert von 10%* des Basis-Katalogpreises 

kostenlos dazu.

* Das Angebot gilt bis auf Widerruf. Der Rabatt berechnet sich auf dem Basis-Katalogpreis. Teil des Rabattes ist die obligatorische Anschlussgarantie 

für das 4. und 5. Jahr bis 100 000 km. Das Angebot gilt für sämtliche Audi Modellreihen und ist mit laufenden Verkaufsförderungsaktionen kumulierbar. 

Der Rabatt muss in vollem Umfang beansprucht werden. Für Sondermodelle und Lagerfahrzeuge gelten Sonderkonditionen. 2,9%-Leasing auf alle 

Audi Modelle (exklusive Audi R8). Nur bis 30. April 2011. Finanzierung über AMAG LEASING AG. Zum Beispiel: Audi A1 1.2 TFSI Attraction, 3-Türer, 

63 kW (86 PS), 1197 cm³. Effektiver Jahreszinssatz 2,94% (Laufzeit 36 Mte./10 000 km/Jahr), Barkaufpreis CHF 24 950.–, Anzahlung 20% CHF 4990.–, 

Leasingrate CHF 229.95/Mt., exkl. obligatorischer Vollkasko-Versicherung. Alle Preise inkl. 8% MWSt. Änderungen jederzeit vorbehalten. Die Kreditvergabe 

ist unzulässig, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt.

110% Audi.

Jetzt profitieren Sie zudem vom attraktiven 2,9%-Leasing!  

AMAG RETAIL Davos

Talstrasse 22, 7270 Davos-Platz

Tel.: 081 410 12 34

www.davos.amag.ch

Carrosserieabteilung und in das Er-

satzteillager investiert», sagt Müller.

Moderne Tore und eine neue

Beleuchtung machen den Mitarbeitern

das Leben leichter. Jeder Arbeitsplatz

wurde modernisiert, ein neuer Kunst-

stoffbodenbelag wurde eingebaut. 

«Zudem stehen modernisierte Sozial-

räume zur Verfügung, sogar eine kleine

Küche ist vorhanden. Alles ist schöner,

heller und attraktiver. Ich bin überzeugt,

dass sich das auch in der Qualität der

Arbeit niederschlagen wird. Die Abläufe

im Betrieb haben sich verbessert», ist der

Geschäftsführer überzeugt.

Investitionen in Qualität und

Umweltschutz

Wie Müller sagt, habe die Amag aber

schon in den letzten Jahren immer wie-

der kräftig in Davos investiert. «Erst vor

knapp zwei Jahren wurde beispielsweise

die Heizung ersetzt. Dem Leitbild ent-

sprechend wurde bei dieser Gelegenheit

eine umweltfreundliche Erdsondenhei-

zung eingebaut. Dadurch sparen wir viel

Heizöl.»

Obwohl die Amag Davos mit dem nun

erfolgten Ausbau grundsätzlich fit für

die Zukunft ist, sind die nächsten

Investitionen nach Müllers Worten

bereits absehbar: «Die Fortschritte im

Bereich Carrosserie – ich nenne nur die

Stichworte Kunststoffe, Aluminium und

wasserlösliche Lacke – sind enorm. Das

bedeutet, dass wir dort ebenfalls nicht

stillstehen dürfen. Schon im Mai erhalten

wir beispielsweise eine neue Einbrenn-

kabine, welche es uns erlauben wird,

auch in unserer Lackiererei auf dem

höchsten Niveau zu arbeiten.» Weiter

werde voraussichtlich im Sommer oder

Herbst eine neue Waschanlage in Betrieb

genommen. «Damit tragen wir wieder-

um dem Umweltgedanken Rechnung,

ganz abgesehen davon, dass die 

neue Anlage natürlich bessere Resultate

liefern wird als die Vorgängerin», sagt

Müller. 

Permanente Spezialisierung

Angesichts des rasanten Fortschritts

dürfe man als Garagenbetrieb nie stillste-

SWISS INDUSTRIETOR GmbH

Ausführung und Montage der Tore

Walzmühlestrasse 29

8500 Frauenfeld

Adank Heinz GmbH

Ausseninsolationen, Gipserarbeiten usw.

Goristrasse 3A

7260 Davos Dorf

Tinner GmbH

Treppenbau und Schlosserarbeiten

Mattastrasse 46

7270 Davos Platz

Caviezel AG

Elektroinstallationen

Brämabüelstrasse 4A

7270 Davos Platz

Bernhard Holzbau AG

Küchenumbau / div. Schreinerarbeiten

Bahnhofstrasse 6

7494 Wiesen

Widmer . Cramerei . Bauriedl

Architektur und Bauleitung

Aelastrasse 6

7260 Davos Dorf

hen, betont Müller. «Die Anforderungen

wachsen stetig, darum schulen wir unser

Personal auch laufend. Garagen, die

heute noch ‹Reparaturen aller Marken›

anbieten, haben angesichts der laufen-

den Spezialisierung praktisch keine

Chancen mehr. Angesichts der wachsen-

den Komplexität elektrischer, elektroni-

scher, hydraulischer und pneumatischer

Systeme in den modernen Fahrzeugen ist

das einfach kaum noch möglich.» Mit

einem Komplettangebot für die vier ver-

tretenene Marken – VW, VW-Nutzfahr-

zeuge, Audi und Škoda – hat die Amag

Davos in dieser Hinsicht aber mit

Sicherheit gute Karten in der Hand und

ist für eine spannende Zukunft gerüstet. 
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Freitag, 18. März 2011 Davoser ZeitungEin noch sehr fitter Jubilar

1941
wird das Velogeschäft Metzam gleichen Standort (Tal-strasse 28) von ChristianMetz, dem Grossvater desheutigen Inhabers, gegründetund eröffnet. Das Hauptge-schäft sind Unterhalt und Re-paraturen von Militärvelosund später der englischenFahrräder der Marke «Rod-ge». Um ausreichend Aufträ-ge für sein Geschäft zu fin-den, geht Christian Metz se-nior auf die Stör, und zwar zuFuss mit einem Veloanhänger.Er revidiert Tret- sowie Rad-lager und führt Reparaturensämtlicher Velobestandteileaus. Die Gesamtrevision einesFahrrades kostete damals 18Franken.

1963
übergibt Christian Metz sen.das Geschäft seinem Sohn.Christian Metz junior und sei-ne Frau Rita führen das beste-hende Fahrradgeschäft wei-ter. Die Produkte- und Dienst-leistungspalette wird zusätz-lich für Mofas ausgebaut.

1990
kehrt Beat Metz nach Absol-vierung einer guten Ausbil-dung sowie dem Sammelnmehrjähriger Berufserfahrungin anderen Fachgeschäftenzurück ins elterliche Geschäft.

1991
übergeben Rita und ChristianMetz junior das Geschäft wei-ter an die dritte Generation.Beat Metz führt es unter demNamen «2-RadfachgeschäftMetz» weiter.

2001
feiert das Fachgeschäft vonBeat Metz bei der Eissport-halle das 60-jährige Bestehendes Familienbetriebs.

2005
Die Entwicklung der Tech-nik im Mountainbike-Bereichnimmt stetig zu. Das vollgefe-derte Bike erinnert mittler-weile nicht mehr an einen«Gump-Esel». Und die hyd-raulischen Scheibenbremsensind heutzutage an einemBike ab 900 Franken auchbereits Standard.

2006
Junge Davoser setzen sichmit viel Herzblut dafür ein,dass in Davos ein 24-Stun-den-Rennen auf die Beine ge-stellt wird. Für Beat Metz warvon Anfang an klar, dass aucher dabei ist. Das 2-Radfach-geschäft Metz ist offiziellerReparaturposten sowie Spon-sor des 2-Stunden-Kidsren-nens.

2007
Die Nachfrage nach Mieträ-dern wird immer grösser. DerKundschaft stehen total 27Mietvelos zur Verfügung. VomKinderbike über Citybike,Elektrovelo, Rennvelo, MTBHardtails bis zu vollgefeder-ten Bikes ist alles vorhanden.

2009
Beat Metz muss umstruktu-rieren. Das Angebot – das vonMotorradreparaturen bis zumRasenmäherservice reicht –wird zu umfangreich. Der In-haber beschliesst, sich vomMotorrad- und Rasenmäher-bereich zu trennen. Im Herbst2009 erfolgt der grosseSchritt in eine erfolgreiche Zu-

kunft: Es wird umgebaut. DieFassade wird teilweise geöff-net. Zudem entstehen einneuer Ladeneingang, einekomplett neue, separateWerkstatt mit Durchblick so-wie ein total neues Ladenlo-kal. 

2010
Die neuen Räumlichkeitenwerden in Betrieb genommenund erweisen sich als klarerGewinn. «Der Umbau hat sichbewährt», erklärt Beat Metz.Man fühle sich nun wohlerund habe einen besserenÜberblick. Die Arbeitsabläufestimmen nun, wovon dieKundschaft profitiert. Denn

nun können Reparaturennoch effizienter durchgeführtwerden, was die Wartezeitverkürzt. Zudem kann dieKundschaft im neuen Show-room noch besser beratenund individuelle Lösungen ge-funden werden.

2011
Das 2-Radfachgeschäft Metzfeiert seinen 70. Geburts-tag. Zugleich sind seit derGeschäftsübernahme durchBeat Metz 20 Jahre vergan-gen. «Nun beginnt für die

nächsten 20 Jahre ein neuerLebensabschnitt», sagt derInhaber und betont, dassauch weiterhin jedermannwillkommen sei. Der Kundesteht auch inskünftig im Mit-telpunkt, und es werden im-mer noch Reparaturen allerMarken ausgeführt. «Wir wer-den auch in den nächstenJahren für unsere treueStammkundschaft da sein»,schliesst Beat Metz ab.

Weitere Infos unterwww.metzdavos.ch

ZURICH, Generalagentur DavosSportweg 1, 7270 Davos PlatzTel. 081 410 05 05Fax 081 410 05 09

Zürich Versicherungs-Gesellschaft AG

Talstrasse 39 081 413 42 187270 Davos Platz Natel 079 681 63 09  
E-Mail: requilino@swissonline.ch Fax 081 413 65 51

ROBERT EQUILINO AG
Spenglerei

Bedachungen
Widmer • Crameri • Bauriedl081 420 11 70 Aelastrasse 6

7260 Davos Dorf081 420 11 71 Fax

E-Mail: w-c-b@architektendavos.ch –www.architektendavos.ch

Auch Hänggi’s Team setztauf die Qualität von Beat MetzHerzlichen Glückwunsch zum Jubiläum

Wir danken ganz herzlichfür die jahrelange, tolle Zusammenarbeitund wünschen gute Geschäfteim neuen «Gewand».

Schreinerei, Möbel, GlasereiInnenausbau, Parkett, Küchen

Pepi Adank GmbHSpinnelenweg 1A, 7260 Davos Dorfpepiadank@bluewin.ch
www.pepi-adank.ch

W I R  G R AT U L I E R E N  B E AT  M E T Z  G A N Z  H E R Z L I C H  Z U M  J U B I L Ä U M

Maleratelier Jean-Claude CornutMattastrasse 2, Davos PlatzTelefon 081 413 77 71Mobile 079 433 66 87cornut.davos@bluewin.ch Grischunaweg 2
7270 Davos Platz, Telefon 081 410 01 01

Drei Generationen vereint.

Fotos zVg
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Architekt, Innenarchitekt

wilhelm architektur.design Davos Platz www.wilhelmarchitektur.ch

Baumeister- und Gipserarbeiten

Helg + Kaufmann AG Davos Platz

Bauphysiker

Pernette + Wilhelm Ingenieure Davos Platz www.pwim.ch

Cheminéeanlage

Hartmann Ofenbau + Planung Jenaz
www.hartmann-jenaz.ch

Elektroinstallationen

Caviezel AG
Davos Platz www.caviezel-ag.ch

Heizung-/Sanitärinstallationen

Sanitär Frei AG
Davos Platz www.frei-davos.ch

Holzsystembau, Schreinerei

Schöb AG
Gams

www.schoeb-ag.ch

Plattenarbeiten, Wand- und Bodenbeläge

Jann Flütsch AG
Küblis

www.jannfluetsch.ch

Schreinerarbeiten, Schränke, Türen, Lavabotische, Gartentische

Schreinerei Heini Boner Fideris

Spengler- und Flachdacharbeiten

Robert Equilino AG
Davos Platz

Wir danken für das gute Gelingen

Im vergangenen Sommer hat das jüngste

Hotelierpaar von Davos, Arabelle Sutter und Tom

Umiker, das Hotel «Edelweiss» übernommen. Nun,

rund ein Jahr danach, haben Sutter und Umiker

zusammen mit dem einheimischen Architekten

Alexander Wilhelm das Hotel in einer ersten 

Umbauetappe modernisiert und ihm neuen Glanz

gegeben, der wunderbar mit dem traditionsrei-

chen Altbau und dem persönlich-familiären

Ambiente des Hauses harmoniert. Im Interview

erzählen die drei vom Umbau, den nicht nur

optisch gelungenen Neuerungen und was ab

Herbst noch weiter geplant ist.

Die erste Umbauphase im Hotel «Edelweiss» ist

nun vorbei, und die Gäste sind wieder im Haus.

Was wurde alles gemacht, und was gibt es Neues?

Arabelle Sutter: Im Erdgeschoss haben wir die beste-

henden Zimmer zu modernen Deluxe-Zimmern

umgebaut. Bei der Wahl der Materialien und Farben

legten wir viel Wert auf Natürlichkeit und Ge-

mütlichkeit. Aus dem Raum der ehemaligen Haus-

kapelle entstanden drei doppelstöckige Loft- Suiten.

Die Kombination aus Vergangenem und Modernem

spiegelt sich in den erhaltenen Kirchenfenstern

wider. Diese verleihen den Lofts einen spe-

ziellen Charme. Ausserdem erwartet unsere

Gäste ein kleiner Wellnessbereich mit Sauna

und Blick auf die Berge. Unser Schmuckstück

ist der Salon mit Loggia. Der Raum lädt zum

gemütlichen Verweilen vor dem neu erbau-

ten Cheminée ein. 

Vor einem solchen Umbau braucht es viele

Planungen. Alexander Wilhelm, was haben

Sie, aus architektonischer Sicht, für ein

Haus angetroffen, das Sie zusammen mit

dem Hotelierpaar für die Gäste umbauen

sollten?

Mich faszinieren die alten Davoser Sanatorien-

bauten, wovon immer weniger existieren. Der

Charme und die alten Elemente des Hauses 

erzählen Geschichten, die das Herz eines

Architekten höherschlagen lassen. Die Heraus-

forderung des Umbaus bestand vor allem darin,

den Altbau von unsensibel getätigten Ausbauten

zu säubern, gestalterisch wertvolle Details wieder

hervorzuheben und zu neuem Leben erwecken zu

lassen. Gleichzeitig sollte die Formen- und

Liniensprache das Zeitgemässe widerspiegeln und

die bestehende wie kommende Gästegeneration

begeistern.

Für euch als Hotelierpaar ging der Umbau mit

unzähligen Sitzungen im Vorfeld und unmittelba-

ren Bauarbeiten von April bis Juli einher. Wie habt

ihr diese spezielle Zeit erlebt?

Tom Umiker: Nach unserer Übernahme vor einem

Jahr begann eine sehr intensive Phase. Wir ver-

brachten viel Zeit mit der Planung, um unsere

Ideen und Vorstellungen auf einen gemeinsamen

Nenner bringen zu können. Nebst strenger

Wintersaison führten wir regelmässige Sitzungen

mit dem Architekten durch. Gegen Ende der Saison

liefen die Vorbereitungen für den Umbau bereits

auf Hochtouren. Dazu gehörten etwa das Räumen

der zu renovierenden Zimmer sowie das

Abbrechen von Zwischenwänden.

Sie sind in diesem Hotel aufgewachsen und ken-

nen alles bestens. Was war Ihnen bei diesem

Umbau besonders wichtig?

Arabelle Sutter: Im «Edelweiss» haben wir viele

langjährige Stammgäste. Es liegt uns am Herzen,

etwas zu gestalten, das Jung und Alt gefällt. Das ist

eine Gratwanderung, und wir sind gespannt, wie

die Reaktionen ausfallen werden.

Wie würden Sie als Architekt den Umbau zusam-

menfassen? Was gab es für Herausforderungen zu

bewältigen, bis sich alles nun so wie jetzt präsen-

tiert?
Alexander Wilhelm: Erst machte ich mich mit dem

Haus und dessen bauliche Strukturen vertraut. Es

stellt sich bei solchen Umbauten immer die Frage,

was erhalten bleibt und was erneuert wird. Nicht

immer eignet sich die vorhandene, oft mehrfach

umgebaute Gebäudestruktur dazu, alle Vorstel-

lungen architektonisch idealistisch umzusetzen.

Die wirtschaftliche Herausforderung besteht oft

darin, mit möglichst geringen Änderungen an der

Grundstruktur des Hauses das wünsch- und mach-

bare Optimum herauszuholen. Im Weiteren sind

das Neukonzeptionieren der Gebäudetechnik und

eines sinnvollen, kompakten Bauablaufes an-

spruchsvoll.

Die Umbaupläne sind damit aber noch nicht abge-

schlossen. Vor der Wintersaison wird es noch eine

zweite Phase geben. Was wird dann noch alles

geschehen?

Tom Umiker: Im Anschluss an die Sommersaison

beginnt der zweite Teil der Umbauphase. In der

Lobby entsteht ein modernisierter Internet-

Corner. Der Eingangsbereich wird zudem einla-

dend neu gestaltet. Im Sockelgeschoss entsteht 

eine neue Zimmerkategorie mit grosszügigen

Familienzimmern und ein erweiterter Ski- und

Sportraum.

Wie zufrieden sind Sie mit dem Resultat dieser

ersten Umbauphase?

Alexander Wilhelm: Ich freue mich, zusammen im

sehr gut harmonierenden Team mit der Bau-

herrschaft, den umgebauten Räumen gestalterisch

ein neues Gesicht gegeben zu haben. Durch die

verwendeten Materialien strahlen Hotelzimmer

und Aufenthaltsraum viel Wohlfühlcharakter und

Wärme aus – eine gelungene und einladende

Verbindung von Tradition und Zeitgeist.

Tom Umiker: Ich bin vor allem überwältigt, was aus

der ehemaligen Kapelle entstanden ist. Die Gäste,

die bereits in den Lofts logierten, waren begeistert.

Wir konnten die Erwartungen der Gäste an ein

Zwei-Sterne-Superior-Hotel weit übertreffen. Das

macht Freude.

Arabelle Sutter: Anfangs konnte ich mir nicht vor-

stellen, dass der Umbau so fantastisch wird. Wir

geniessen eine Tasse Tee vor dem Kamin und wür-

den am liebsten selber in eines der neuen Zimmer

einziehen (schmunzelt). Zusammengefasst: Ich bin

begeistert, und ich hoffe, es wird unseren Gästen

genauso gehen.
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Willkommen im Hotel «Edelweiss» **S

Tom Umiker, Arabelle Sutter und Alexander Wilhelm.


